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Eine Yerlobung und eine Hochzeit 
ans dem Jahre 1831.

Aus dem Archiv der Familie Stähelin.

Dem Staatsarchiv übergeben
von Herrn Pfarrer Benjamin Stähelin-Christen, März 1940.

Auszug und Anmerkungen 
von Johanna VonderMühll

Von 1823 bis 1836 haben die beiden Brüder Peter und 
Christoph Stähelin an ihre Schwester, «das Dorly», ver­
heiratete Gambs in Neuwied, getreulich über alles Bericht 
erstattet, was die in der Fremde lebende Schwester inter­
essieren konnte. Unseres Wissens sind diese Briefe nicht 
veröffentlicht; wir verdanken sie Herrn Professor Dr. 
Felix Stähelin-Schwarz. Die meist mit Buchstaben abge­
kürzten Namen im Text konnten wir nach Dr. Karl Gauß : 
«Basilea Reformata» feststellen.

Peter Stähelin lebte von 1798 bis 1863, war in Bretzwil 
Pfarrer und verheiratet mit Charlotte Bischoff (1804 bis 
1836), Tochter des Niklaus Bischoff «zur Tanne» und der 
Charlotte geb. Vischer. Ihre Schwester Maria Bischoff 
(1808—1872) verehelichte sich 1831 mit Johann Christoph 
Stähelin (1804—1875). (Paedagogium zu Niesky, Theo­
logiestudium in Basel und Berlin.)

Dorothea Stähelin (1791—1877) verheiratete sich mit 
Daniel Friedrich Gambs, der Prediger in Gnadenfrei, 
Kleinwelke, Ebersdorf, Neuwied und Niesky war.

Aus diesen kurzen Angaben ergibt sich, daß wir es hier 
mit einer der Basler Familien zu tun haben, die, wie 
so viele, enge Verbindungen mit den Herrnhutern unter­
hielten.
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Wie das junge Paar sich bei den Eltern einzurichten ge­
denkt. — Die Staatsvisiten. — Die Braut als Pathin. — 

Der Herr Candidat als Gevatter.

«Basel, den 11. Mai 1831.
Vielgeliebtes Schwesterchen,

Was passierte dann eigentlich an Eurem Verlobungs­
tag? fragst Du mich — will sehen, ob ich noch etwas 
davon weiß und versuchen, Dir die Feierlichkeit unserer 
ersten entrevue zu schildern, soweit dieselbe beschreib- 
lich ist. ..

Auf zwei Uhr Nachmittags war ich an jenem Sonntag 
den 17. April zu Benedikt bestellt, wo die Feierlichkeit 
statthaben sollte, theils des 1. Papa B. wegen, theils, weil 
die Küchenfenster in der Tanne in die Wohnstube sehen, 
jenes Lokal nicht geeignet schien. Ich konnte mich an 
jenem Vormittag nicht entschließen in die Kirche zu gehen, 
sondern blieb ganz ungewohnter Weise daheim — und 
es ging, wie Du leicht begreifen wirst, allerhand in mir 
vor. Die Zeit wurde mir lang und kurz — ich konnte den 
Augenblick kaum erwarten und doch enteilte mir’s wie 
das so geht, und wer es nicht erfahren, dem ists ungläubig. 
Dem Sauerkraut und Rindfleisch was auf den Tisch kam, 
that ich auch keinen gewaltigen Abbruch, der Magen lei­
stete auf seinen Anspruch fast gänzlich Verzicht. Emanuel 
wußte bis zehn Uhr Vormittags noch nichts von Allem 
was da werden sollte und war mir besonders den Abend 
vorher am Nachtessen, als ich eben das Jawort erhalten 
hatte, sehr im Weg, indem er mich nötigte, ganz von einer 
Sache zu schweigen, die mich doch ganz erfüllte (und das 
wollen einige Menschenkenner behaupten, soll für uns 
Stähelins besonders schwer sein). Nun aber durfte ich ihn 
nicht länger in der Unwissenheit lassen; ich mußte Ringe 
haben, zur Verlobung mitzubringen, damit die Braut sich 
einen aussuchen könne und wollte natürlich lieber ihn 
schicken als die Magd, dieselben beim Goldschmid zu 
holen. Seine Verwunderung, Staunen und Freude magst
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Du Dir vorstellen, als ihm das Siegel des Geheimnisses 
gelöst worden, und willig gelobte er mir Stillschweigen bis 
zwei Uhr, wo ihm dann erlaubt war, die Botschaft jeder- 
mäniglieh kund zu thun. Die entscheidende Stunde schlug 
— klopfenden Herzens verließ ich das mütterliche Haus 
und trat den Gang an. Wenn wir nur nicht auf dem Graben 
auf offener Straße Zusammentreffen, wenn sie aus der 
Tanne und ich vom Kohliberg her dem gleichen Haus 
zuwandern, dachte ich unterwegs und siehe! als ich An­
gesichts des Grabens kam, erblickte ich den wohlbekann­
ten grünen Hut von der Tanne her — wir wären vor dem 
Haus zusammengetroffen, hätte ich nicht zu rechter Zeit 
ganze Wendung gemacht und in die Missionsstraße ein­
gelenkt. Ich wanderte bis hinters Missionshaus, kehrte aber 
dann gleich wieder um, und nun war die Straße frei. Ich 
läutete an; die Thür ward aufgemacht, ich stieg die Treppe 
hinauf. Benedikt kam mir entgegen und führte mich ein. 
Mama Bischoff, Sibers und Benedikts waren außer der 
Hauptperson anwesend. Sie kam mir entgegen — es ist 
eigentlich Brauch, daß man eine kleine Anrede hält, dankt, 
sich empfiehlt p. p. Mir fehlten die Worte fast ganz, ich 
war von Herzen dankbar, daß Niemand da war, der auf 
das Ceremonielle sonderlich achtete.

Es wurde uns sofort auf dem Canapée Platz angewie­
sen, die übrigen saßen neben uns um einen runden Tisch. 
Der Caffée wurde hereingebracht. Die Kinderlein kamen 
um zu gratuliren — kurz es war recht heimelig — ob­
schon die Gesprächigkeit von unserer Seite, wie Du be­
greifen wirst, noch nicht groß war. Ein großer Vortheil, 
den wir vor vielen Anderen, die in ähnlichem Fall sich 
befanden oder befinden, voraus hatten war, daß wir der 
Verlegenheit wegen des «Du» sagens überhoben waren, 
überhaupt, daß wir niemanden ganz fremd waren. Um 
drei Uhr entfernte sich die übrige Gesellschaft und ließ 
uns allein.»

Hier fährt die Braut Marie Bischoff fort:
«Bis hierher kam Christoph als es in die Kirche läutete,
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und ich will nun die Zeit seiner Abwesenheit zu einem 
eigenhändigen Grüßchen benutzen und vorerst den beiden 
lieben Geschwistern für Brief und Glückwünsche und Dir, 
liebes Herz, noch besonders für Dein freundschaftliches 
Anerbieten das «Du» betreffend danken. Daß ich mir’s 
sogleich zu nutzen mache, seht Ihr aus diesen Zeilen. Nun 
zur Erzählung, die mein lieber Bräutigam besser darzu­
stellen weiß als ich; was in den Stunden von 3—5, wo man 
uns allein ließ, vorging, mag sich jedermann selbst vor­
stellen, ich kann es wenigstens nicht, aber das weiß ich, 
daß es mir jetzt ungénierter ist als damals; um 5 Uhr 
wanderten wir in die Tanne, wo wir vom 1. Papa mit wenig 
oder keinen Worten empfangen wurden, wir tranken Thee 
mit Mama, verbrachten noch eine Stunde allein, bis wir 
um 7 Uhr in die Singstunde zogen und gerade am Ring- 
gäßli dem ganzen Frauensonntag begegneten; nach dersel­
ben begrüßte ich die liebe Mama Stähelin und Geschwister 
Balzers und Meny und speiste an der Streitgasse zu Nacht. 
Gott Lob, daß wir so weit und dieser Tag nicht noch ein­
mal durchlebt werden muß; die Liebe mit der ich von 
allen Familiengliedern empfangen wurde beschämte mich 
und machte, daß ich mich unter ihnen gleich zu Hause 
fühlte.»

Hier ergreift wieder der Bräutigam Christoph Stähelin 
die Feder:

«Hiebei fällt mir ein, Du wirst sehr begierig sein zu 
wissen, wo wir, wenn wir in der Stadt bleiben unsere 
Wohnung aufschlagen werden. Hätte sich in der Nähe der 
1. Schwiegereltern ein passendes Logis finden lassen, so 
wäre uns das am liebsten gewesen, da das aber nicht der 
Fall ist, so nehme ich mit Dank die Offerte der 1. Eltern 
an und beherberge uns bei ihnen. Es sind daselbst im 
2then Stock gegen den Spalenberg zu zwei schöne Stuben, 
eine Wohn- und Schlafstube und ebenen Fußes ist eine 
große Stube, die zu meinem Studier- und Audienzzimmer 
bestimmt ist. Der größte Vortheil bei dem Plan ist, daß 
meine liebe Maria fortwährend der guten Mama an die
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